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Die MASTERCLASS ist eine in 12 Module geglie-
derte Fortbildung. Jedes Modul besteht aus 11 
Lektionen mit je einem Lehrfilm, Handout und 
einer Aufgabe.

Am Ende eines jeden Moduls kannst du eine 
Prüfung machen und bekommst nach Bestehen 
ein Zertifikat.

Fragen und Beiträge zu den Inhalten kannst du 
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Austausch mit uns und anderen Teilnehmern 
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du neben der Community auch die Aufzeich-
nungen der LIVE-Meetings (Themenabende), 
den internen Q&A Podcast und die monatli-
chen PRAXIS-Videos.
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MODUL 1 
Erste Kontakte
Der erste Eindruck ist wichtig. Er ist Ausdruck von 
Respekt und legt unter anderem den Grundstein für 
einen pferdegerechteren Beziehungsaufbau. Daher be-
schäftigen wir uns in diesem Modul ausführlich mit der 
Kontaktaufnahme und der Begrüßung von Pferden.

FERNSINNE | 19:03 Minuten

Anschleichen geht nicht! Damit wir Pferden richtig begegnen 
müssen wir ihre Anatomie, ihr Verhalten und ihre Sinne be-
rücksichtigen.

SPIEGELN | 21:19 Minuten

„Dein Pferd ist dein Spiegel.“ In der Masterclass wollen wir 
ja aber vor allem von Pferden lernen. Daher drehen wir den 
Spiegel um, um so unsere Pferde besser kennenzulernen.
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FRESSPHASE | 16:29 Minuten

Auch in den Fressphasen halten sich Pferde an die Regeln der 
Kontaktaufnahme, wie wir an diesem Beispiel sehen.

RUHEPHASEN | 12:48 Minuten

In Ruhephasen erholen sich Pferde und tanken neue Kraft. 
Schauen wir wann Pferde innerhalb dieser Phasen Kontakt 
aufnehmen.

WANDERUNG | 17:27 Minuten

Nehmen wir als Beispiel eine morgendliche Wanderung vom 
Schlafplatz zu einer Wasserstelle und die dort vorkommenden 
Kontaktaufnahmen.

BEGRÜSSUNG | 19:54 Minuten

Begegnen sich Pferde aus verschiedenen Herden, mag uns ein 
Begrüßungsritual noch logisch erscheinen. Aber wie sieht es 
innerhalb einer Herde aus?

5 OPTIONEN DER BEGRÜSSUNG | 20:09 Minuten

Pferde folgen in vielen Situationen festen Regeln. So gibt es 
auch bei der Kontaktaufnahme eindeutige Vorgehensweisen 
je nach Begegnung und Beziehung.

BEZIEHUNGEN IN DER HERDE | 15:01 Minuten

Sollte ich zu allen Pferden in einer Gruppe Kontakt aufneh-
men und zu jedem eine freundschaftliche Beziehung aufbau-
en, wenn ich endlich in der Herde bin?

OHNE EINLADUNG | 15:02 Minuten

Nicht immer klappt es, dass wir von einem Pferd in die Herde 
eingeladen werden. Ohne Einladung habe ich mich in zwei 
verschiedene Herden „hineingeschlichen“ habe.

PROBEZEIT | 14:53 Minuten

Der Hengst hat mich eingeladen und wir gehen auf seine Her-
de zu. Aber wie werden die anderen Pferde auf mich reagie-
ren und was wird in der nächsten Zeit passieren?

EINLADUNG IN DIE HERDE | 18:34 Minuten

Die Einladung durch ein Pferd in die Herde ist ein riesen-
großes Kompliment für uns Menschen ist und bedeutet den 
Anfang einer vollkommen neuen Beziehung zu Pferden.

„Pferde beobachten sehr genau,
ob wir in ihre Herde passen.“
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MODUL 2 
Individuelles Verhalten
Jedes Pferd ist einzigartig. Seine Persönlichkeit und 
Ausgeglichenheit zeigt sich im täglichen Verhalten und 
variiert je nach Charakter, Geschlecht, Lebensalter und 
Rasse. Diese Besonderheiten müssen wir erkennen und 
unbedingt beachten, um mit unseren Pferden für sie 
absolut verständlich umgehen zu können und Gruppen 
richtig beurteilen zu können.

DIE STUTEN | 13:13 Minuten

Es gibt innere und äußere Faktoren, die die Ordnung der Her-
de und ihr Verhalten beeinflussen. Einer dieser Faktoren, der 
den Herdencharakter maßgebend bestimmt, sind die Stuten.

DIE HENGSTE | 11:27 Minuten

Der Einfluss des Hengstes auf die Herde wird häufig unter-
schätzt. Dabei entscheidet der Hengst darüber, welche Pferde 
in der Gruppe bleiben dürfen.
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DIE HERDE | 16:15 Minuten

Sehen wir uns eine komplette Herde mit 17 Pferden einmal 
genauer aus der Entfernung an und schauen uns den Herden-
charakter und die Tiere an.

NORD- ODER SÜDPFEREDE | 15:36 Minuten

Wir können nach heutigen Erkenntnissen davon ausgehen, 
dass es mehrere Ursprungsrassen gibt. Deren Merkmale fin-
den wir noch in unseren Pferden.

DER LEBENSRAUM | 18:16 Minuten

Der Lebensraum bewirkte nicht nur eine langfristige Anpas-
sung unserer Pferde, sondern fordert auch heute jeden Tag 
individuelles Verhalten von den Herden.

DIE LEBENSPHASEN | 21:34 Minuten

Das Aussehen und Verhalten der Herde wird nicht nur von den Aufgaben 
und Qualitäten der Hengste und Stuten geprägt, sondern auch durch die 
vorhandenen Generationen.

EIGENWILLIG - DIE RUHIGE STUTE | 16:34 Minuten

Jeder Charakter hat spezielle Qualitäten, die ihn befähigen bestimmte 
Dinge leichter zu tun als andere Pferde. Zum Beispiel die Aufgabe „Wache 
halten“ ist für diese Pferde leicht.

ÜBERLEGT - DER KONSEQUENTE HENGT | 15:58 Minuten

Ein besonders führungsstarker Charakter ist der konsequente Typ, der bei 
Hengsten als Hauptpersönlichkeit vergleichsweise deutlich seltener vor-
kommt als bei Stuten.

AUSGEGLICHEN - DER GESELLIGE HENGST | 15:02 Minuten

Es gibt Pferdetypen, die scheinen in der Herde von ungeheurem Nutzen zu 
sein, da man sie praktisch überall und in größere Anzahl entdecken kann.

AUFMERKSAM - DIE NEUGIERIGE STUTE | 13:37 Minuten

Nicht jedes Pferd hat gute Führungsqualitäten. Hengste in diesem Typ 
gründen in der Natur keine eigenen Herde und Stuten, übernehmen keine 
großen Aufgaben.

TOLERANT - DER AKTIVE HENGST | 15:37 Minuten

Der tolerante Typ ist einer von fünf Charakteren, die wir in der Natur an-
treffen. Er formt durch sein Verhalten und diie hohe Anzahl an Beziehun-
gen eine offene Herde.

„Hengste sind in der Natur die Pferde,
mit den meisten sozialen Kontakten.“



1211 MASTERCLASS | Modul 3

MODUL 3 
Das System Herdenverband
Keine Herde lebt allein. Wenn möglich verbinden sie 
Pferdeherden immer zu einem Verband, der allen Pfer-
den noch mehr Sicherheit bietet.

Zwischen den Herden gelten dann allerdings ganz 
andere Regeln als innerhalb einer Herde, was dann in 
bestimmten Situationen Veränderungen im Verhalten 
und in der Kommunikation bewirkt.

DER HERDENBERBAND | 13:48 Minuten

Eine Herde, egal wie klein oder groß sie ist, bildet nur einen 
Teil in der Organisation des komplexen sozialen Gefüges, das 
Pferde miteinander eingehen.

RANGORDNUNG | 15:43 Minuten

Zwischen den Herden eines Herdenverbandes existiert eine 
feste Rangordnung. Sie ist sehr stabil und Veränderungen 
sehr selten.

DIE LEITSTUTEN | 13:32 Minuten

Eine Leitstute verhält sich unauffälliger als der Leithengst. 
Leitstuten kommunizieren wenig miteinander und haben 
auch nur sehr selten direkte Kontakte.

DER LEITHENGST | 16:17 Minuten

In einem Herdenverband gibt es nur einen Leithengst. Er 
führt die ranghöchste Herde und damit auch den gesamten 
Herdenverband an.
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BESONDERE SITUATIONEN | 13:03 Minuten

In Ausnahmefällen gibt es Abweichungen von den üblichen 
Herdenkonstellationen. Von langer Dauer sind diese Situatio-
nen meist nicht.

KÄMPFE | 11:36 Minuten

Es gibt nur drei Gründe für eine körperliche Auseinanderset-
zung zwischen Pferden. Deshalb finden Beschädigungskämpfe 
nicht innerhalb einer Herde statt.

ABSTAND HALTEN | 27:44 Minuten

Der Individualabstand eines Pferdes wird von jedem Pferd 
selbst festgelegt. Sehr deutlich wird dieser persönliche Frei-
raum, wenn sich Hengste aus einer anderen Herde einer Stute 
mit Fohlen nähern.

SICHERHEIT | 15:37 Minuten

Sprechen wir über Sicherheit oder den Schutz der Herde, den-
ken wir zunächst an einen Raubtierangriff. Es gibt aber noch 
andere Gefahren für Pferde, vor allem für die Jungtiere und 
neugeborenen Fohlen.

KONFLIKTE | 14:36 Minuten

Konflikte rechtzeitig zu erkennen und darauf angemessen zu reagieren, 
hilft uns in der Haltung und im Umgang größere Probleme zu vermeiden.

SPIELEN | 09:08 Minuten

Unter Spielen verstehen wir in der Regel das Herumtollen von Fohlen oder 
das Raufen von jungen Hengsten. Aber auch erwachsene Pferde spielen.

KONTAKTE DER STUTEN | 08:50 Minuten

Die erfahrenen Stuten wissen sehr genau über die Tiere und das Verhalten 
der anderen Gruppen aus dem Herdenverband Bescheid.
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MODUL 4 
Im Rhythmus der Natur
Alles zu seiner Zeit ist ihr Motto. Die Aktivitäten der 
Pferde richten sich nach der jeweiligen Tageszeit und 
Verhalten passt sich je nach Jahreszeit an. Stören wir 
den natürlichen Rhythmus möglichst wenig, ist unser 
Pferd ausgeglichen und gesund.

ENDLICH FRÜHJAHR | 11:40 Minuten

Nicht nur wir Menschen freuen uns darauf, dass es langsam 
wärmer wird. Auch zwischen den Wildpferden macht sich die 
Freude über das Ende der kalten Jahreszeit breit.

SOMMERFERIEN | 11:38 Minuten

Für die meisten Menschen ist der Sommerurlaub die schönste 
Zeit des Jahres. Sie haben frei, es scheint die Sonne und es ist 
herrlich warm. Empfinden Pferde das genauso?
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TAGESZEITEN IM VERGLEICH | 14:36 Minuten

Wir können zwar über das ganze Jahr grundsätzlich immer den gleichen 
Tagesablauf erkennen, allerdings passen die wilden Pferde ihr Verhalten 
auf die Anforderungen der Jahreszeiten an.

DIE NACHT | 15:38 Minuten

Das Nachtleben der Pferde ist noch recht unbekannt. Zwar gibt es Beobach-
tungen von Hauspferden in Stallungen, aber das Verhalten von Wildpfer-
den bleibt durch die Dunkelheit im Verborgenen.

DER ABEND | 19:37 Minuten

Die meisten Reiter fahren am Abend zu ihrem Pferd. Ist diese Tageszeit eine 
gute, um etwas mit unserem Pferd zu unternehmen, oder stellen sich Pferde 
schon früh auf die Nachtruhe ein?

DER NACHMITTAG | 23:33 Minuten

Mit einem Ortswechsel beginnt eine kontaktreiche Zeit. Schon der Auf-
bruch ist ungewöhnlich, da er meist vom Althengst eingeleitet wird.

DER VORMITTAG | 17:32 Minuten

Am Vormittag dominiert eine ausgeprägte Ruhephase das Leben der 
wilden Pferde. Diese Ruhephase ist sehr wichtig, damit sich die Pferde, die 
nachts Wache gehalten haben, regenerieren können.

DER MORGEN | 17:35 Minuten

In der gesamten Aufwachphase herrscht eine erstaunliche Ruhe. Die Pferde 
scheinen es nicht eilig zu haben in den Tag zu starten.

WINTERSCHLAF | 17:22 Minuten

Es klingt hart, aber unterm Strich geht es im Winter für alle 
Wildtiere ums Überleben. Um diese Jahreszeit zu überstehen, 
haben Pferde eine ausgefeilte Strategie entwickelt.

DER GOLDENE HERBST | 15:10 Minuten

Für die einen ist es eine bunte, stimmungsvolle Jahreszeit, 
andere verbinden mit dem Herbst nasskaltes Schmuddel-
wetter.

HOCHSOMMER | 13:26 Minuten

Wird es im Sommer richtig heiß, gehen viele Menschen an 
den Strand. Ich glaube, Pferden könnte das auch gefallen.

„Die Natur verändert sich nicht von Jahres-
zeit  zu Jahreszeit ,  sondern von Tag zu Tag.“
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MODUL 5 
Die Kommunikations-Kanäle
Pferde nutzen viele Wege, um sich zu verständigen und 
kombinieren dabei häufig mehrere Kommunikationska-
näle. Manche nutzen sie nur in bestimmten Situationen 
oder gegenüber gewissen Tieren. Nur die Ansprache der 
richtigen Kanäle macht eine Mitteilung verständlich.

SENDEN & EMPFANGEN | 13:35 Minuten

Kommunikation ist der Austausch von Informationen. So wie 
bei einem Gespräch. Allerdings braucht der Dialog mit einem 
Pferd nicht durch Worte begleitet werden.

EMOTIONEN | 18:30 Minuten

Emotionen können sehr vielfältig und individuell sein. Einige 
typisch menschliche Emotionen sind bei Pferden selten anzu-
treffen. Aber es gibt auch viele Parallelen. 
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VON NULL AUF 100 | 13:56 Minuten

Ist es wirklich so, dass diese Impulse ohne Vorwarnung kom-
men? Oder zeigen die Pferde durch Veränderung der Mimik 
und kleiner Gesten ihre Absicht an?

BERÜHR MICH | 11:40 Minuten

Ohne Berührungen wird jedes soziale Lebewesen auf Dauer 
krank. Der direkte Körperkontakt ist eine besondere Art der 
Kommunikation zwischen Pferden.

ES RIECHT NACH PFERD | 12:50 Minuten

Kommst du zu „Nicht-Pferde-Menschen“, hast du bestimmt 
schon einmal den Satz gehört: „Du stinkst aber nach Pferd.“ 
Wenn nicht, wurde zumindest etwas die Nase gerümpft.

CLOSE UP | 11:48 Minuten

Bei einer normalen Unterhaltung halten wir aus Höflichkeit 
etwas Abstand. Pferde machen das genauso. Doch ist es res-
pektlos, die Distanz auf ein Minimum zu reduzieren?

MIMIK | 11:27 Minuten

„Der Schreck steht ihr ins Gesicht geschrieben.“ Viele Redewendungen be-
schreiben den Ausdruck von Gesichtern, das trifft auch auf Pferde zu.

GESTIK - REINE AUSDRUCKSSACHE | 11:22 Minuten

Gestikuliert ein Mensch, verstehen wir darunter, dass er seine Arme und 
Hände zur Unterstützung seiner Worte zur Hilfe nimmt. Bei Pferden sieht 
das anders aus.

GUCKST DU | 11:52 Minuten

Die Körpersprache der Pferde wird in der Reiterwelt als die wichtigste Form 
der Kommunikation angesehen. Wichtig, dass wir die visuelle Wahrneh-
mung der Pferde beachten.

HÖR MAL | 24:53 Minuten

Pferde können sehr gut hören. Mithilfe ihrer Ohren können sie sowohl die 
Richtung als auch die Entfernung eines Geräusches lokalisieren.

KOMMUNIKATION AUF DISTANZ | 15:22 Minuten

Die für uns selbstverständlichen Formen der Kommunikation über größere 
Entfernungen können Pferde nicht nutzen. Trotzdem können sie sich auch 
ohne Handy oder E-Mail verständigen.

„Zuhören ist  eine Kunst.  Die Kunst, 
offen für Informationen zu sein.“
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MODUL 6 
Kommunikation in der Herde
Sind wir Teil einer Herde, vereinfacht sich die Verstän-
digung mit unseren Pferden im Alltag. Wir können die 
gleichen Dialoge führen wie die Pferde untereinander 
und dadurch unsere freundschaftliche Beziehung immer 
weiter vertiefen.

KOMM MIT | 17:34 Minuten

In den meisten Fällen wechselt immer die gesamte Herde zu-
sammen den Standort. Wie schafft es ein Pferd, dass ihm nur 
ein bestimmtes Tier folgt?

GEH WEITER | 08:57 Minuten

Nicht alle Pferde aus einer Herde haben den gleichen Elan. 
Einige sind zügig unterwegs, während andere immer mal 
wieder bummeln.
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SEMPER FI |  16:10 Minuten

Für immer treu ist das Motto der US Marines und bedeutet, 
dass sich die Soldaten zu jeder Zeit aufeinander verlassen. 
Dieser Grundsatz gilt auch für eine Pferdeherde.

STELLUNGSSPIEL | 21:56 Minuten

Kommen die Pferde dichter zusammen, verändern sich die 
Gesten, weshalb wir diese Signale sehr oft in Offenställen mit 
wenig Ausweichmöglichkeiten sehen können.

TEAMPLAY | 15:38 Minuten

Der Althengst kann nicht rund um die Uhr aufpassen und die 
Stuten blenden ihre Umwelt natürlich auch nicht aus. Pferde 
arbeiten im Team.

BERUHIGUNG | 18:52 Minuten

Der Familienvater brüllt: „Wenn jetzt nicht gleich Ruhe ist, 
dann...“ Wilde Hengste verfolgen eine andere Strategie, um 
für Ruhe zu sorgen.

PROVOKATION | 14:15 Minuten

Es gibt die Momente, in denen ein Spiel umschlägt. Das ist erst mal ganz 
normal und passiert sogar recht häufig unter Junghengsten.

RAUMANSPRUCHE | 12:07 Minuten

Damit keine Missverständnisse entstehen, halten Pferde zu unbeteiligten 
Artgenossen häufig mehr Abstand. Sie entfernen sich dafür sogar aktiv aus 
ihrer Herde.

AKTIV & PASSIV | 12:05 Minuten

Spielen zwei Pferde intensiv miteinander, reagieren auch andere Pferde aus 
der Herde darauf. Ihre Beteiligung kann aktiv oder passiv erfolgen.

INDIVIDUALABSTAND | 18:45 Minuten

Bestehen Pferde auf die Einhaltung des Individualabstandes, werden die 
Signale häufig als Indiz für eine Rangordnung angesehen.

GRUPPENKOMMUNIKATION | 18:00 Minuten

Eine Herde begibt sich auf den Weg zu einem anderen Ort. Sollten dabei 
nicht alle Pferde die gleichen Signale zeigen?

„Willst  du Ruhe bei  Pferden erreichen, 
musst du selbst Ruhe ausstrahlen.“
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MODUL 7 
Kommunikation zwischen Herden
Die Begegnungen zwischen Pferden aus verschiedenen 
Herden laufen, um Konflikte zu vermeiden, nach ritua-
lisierten Mustern ab. Ihre Gespräche und Beziehungen 
können bei Beachtung ihrer Regeln sehr freundschaft-
lich sein. Hält man sich nicht an die rituellen Abläufe 
kann es unter Umständen sogar zum Kampf kommen.

AUFBRUCH | 12:13 Minuten

Nachdem die Pferde die Nacht zusammen verbracht haben, 
wechseln sie ihren Standort. Wie bleibt die Ordnung erhalten, 
wenn sich mehrere Herden nebeneinander aufhalten?

HERDENRUNDE | 15:22 Minuten

Wir können nicht Teil jeder Herde sein und beliebig zwischen 
mehreren Gruppen hin und her springen. Deshalb müssen wir 
darauf achten, zu welcher Herde wir gehören.
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KONTAKTPFLEGE | 15:44 Minuten

Zwei befreundete Herden stehen dicht neben - einander. Die 
Jungtiere sind aktiv, während die Fohlen und die erwachsenen 
Pferde ruhen.

ZUSAMMENFÜHRUNG | 18:00 Minuten

Die Althengste achten zwar darauf, dass die Pferde sich nicht 
vermischen, sorgen aber von Zeit zu Zeit sogar dafür, dass die 
Herden enger zusammenkommen.

DIE EROBERUNG | 11:46 Minuten

Ohne Zustimmung der Stute läuft natürlich kein Herden-
wechsel ab. Manchmal sind Hengste aber so erregt, dass sie 
auf kleinste Anzeichen der Zustimmung einer Stute überzo-
gen reagieren.

HARTNÄCKIG | 15:32 Minuten

Es gibt Pferde, die ignorieren das Ziehen von Grenzen und 
dringen immer wieder in den Individualbereich eines anderen 
Pferdes oder sogar einer anderen Herde ein.

KÖRPERSPERRE | 13:42 Minuten

Solange der Leithengst nur Kontakt zu anderen Hengsten aufnimmt oder 
sich schützend vor seine eigene Herde stellt, besteht kein Grund zur Sorge.

AUSDAUERNDE PRÄSENZ | 14:28 Minuten

Die Koniks rücken, wie so häufig im Winter wieder dicht zusammen. Nicht 
nur die Pferde der einzelnen Herden kommen sich näher, sondern auch die 
Herden untereinander.

DER SCHWARM | 11:54 Minuten

Die Wissenschaft hat das Schwarmverhalten von Tieren noch nicht voll-
ständig enträtselt. Art übergreifend können wir kollektive Bewegungsmus-
ter bei drohender Gefahr beobachten.

GRENZEN | 13:58 Minuten

Nicht immer ist alles friedlich. Zwischen Herden können durchaus auch 
Spannungen entstehen. Nur selten ist der Grund dafür der „Kampf“ um 
eine Stute.

BLOCKEN | 08:29 Minuten

Eine Aufgabe der Althengste ist, ihre Herde vor anderen Pferden abzuschir-
men. Sie erlauben nur selten Kontakte zwischen Pferden aus ihrer Herde 
und anderen Tieren.
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MODUL 8 
Übersetzung Pferd Mensch
Es gibt universelle Signale, die im Prinzip von jedem 
Säugetier verstanden werden. Je genauer wir jedoch vor 
allem die Körpersprache auf unsere Anatomie adaptie-
ren, desto verständlicher und feiner wird die Kommuni-
kation mit unseren Pferden.

DIE FÜNF PHASEN | 13:29 Minuten

Für die Kommunikation spielt der Beziehungsstatus eine 
wichtige Rolle. Mit einem Kind reden wir anders als mit einem 
Erwachsenen.

ANGEKOMMEN | 18:41 Minuten

Wir fahren mit dem Auto auf den Parkplatz des Pferdestalls 
und schon geht es los. Es sind zwar noch keine Pferde in Sicht, 
trotzdem betreten wir jetzt offiziell die Pferdewelt.
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KONTAKT NACH AUSSEN | 12:22 Minuten

Wir nehmen Kontakt zu einem Pferd auf, ohne die Absicht zu 
haben, Teil seiner Herde zu werden. Diese Form der kurzen 
Begegnung kann trotzdem sehr freundschaftlich sein.

GOODBYE | 09:14 Minuten

Wir haben zwei Möglichkeiten, die Herde wieder zu verlassen. 
Entweder wir entfernen uns nur kurz oder es dauert länger, 
bis wir zurückkehren.

FÜHRUNG | 17:58 Minuten

Nur erwachsene Pferde, die Führungsaufgaben in der Herde 
übernommen haben, können die Richtung bei einem Stand-
ortwechsel bestimmen.

SPIELEN | 09:01 Minuten

Beim Spielen ist es am einfachsten, die Entwicklung von ei-
nem Jungtier zu einem erwachsenen Pferd nachzuvollziehen. 
Spiele können wir in drei verschiedene Kategorien einteilen.

SOZIALE FELLPFLEGE | 11:19 Minuten

Die soziale Fellpflege, häufig auch mit der englischen Bezeichnung Groo-
ming beschrieben, ist die Aktivität zwischen Pferden, die gerne mit dem 
Putzen eines Pferdes verglichen wird.

GEMEINSAMES RUHEN | 23:45 Minuten

Gehen die Pferde vom Fressen in eine Ruhephase über, naht unser großer 
Moment. Wir müssen uns bei den ersten Anzeichen in eine vorteilhafte 
Position begeben.

NEIN SAGEN | 12:43 Minuten

Pferde nehmen ein Nein nicht so persönlich, wie die meisten Menschen es 
tun. Uns fällt es oft schwer, Nein zu sagen.

ZUSAMMENKUNFT | 07:38 Minuten

Unsere Aktivität wählen wir danach, was unser Pferd gerade macht. Be-
findet es sich in einer Ruhephase, warten wir zunächst. Ist es am Grasen, 
schlendern auch wir über die Weide.

ANNÄHERUNG | 06:45 Minuten

Wir gehen auf die Weide und begrüßen unser Pferd. Wir kennen uns schon 
lange Zeit und wurden bereits durch das Ritual der „Einladung in die Her-
de“ Teil der Gemeinschaft..

„Die Welt  der Pferde sollten wir 
nicht mit Erwartungen betreten, 
sondern mit Dankbarkeit .“
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MODUL 9 
Pflanzenbestimmung
Grundsätzlich wissen Pferde instinktiv, welche Pflanzen 
sie wann und welchen Mengen sie fressen können. Den-
noch gibt es uns Sicherheit zu wissen, welche Pflanzen 
sie brauchen und wählen. Deshalb beschäftigen wir uns 
hier damit, wie du Pflanzen bestimmst und welche Auf-
gaben sie haben bzw. welche Gefahren sie bergen.

DIE GRUNDLAGEN | 16:34 Minuten

Pflanzen sind tägliche Begleiter der Wildpferde. Sie dienen 
ihnen als Futter, Versteck, Ruheplatz, Insektenabwehr, Apo-
theke und zur Körperpflege.

SÜSSGRÄSER | 10:10 Minuten

Süßgras finden wir auf der ganzen Welt in allen Lebensräu-
men der Wildpferde. Es wird in jeder Jahreszeit von Pferden 
gefressen und gehört zu den Grundfutterpflanzen.

SAUERGRÄSER | 09:00 Minuten

Wir machen uns immer einen Kopf um Süßgräser, doch Wild-
pferde fressen durchaus auch gerne sogenannte Sauergräser.

KRÄUTER | 15:26 Minuten

Kräuter verwenden wir meist zum Würzen von Speisen. Dabei 
ist es nicht nur für unsere Pferde, sondern auch für uns gut, 
wenn wir mehr von Kräutern als nur ein paar Blätter essen.
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ZEIGERPFLANZEN | 08:52 Minuten

Wenn wir die Natur anschauen, dann fällt auf, dass sich in 
Bereichen mit ähnlichen Bedingungen auch eine fast identi-
sche Ansammlung von Pflanzen findet.

GIFT ODER ARZNEI | 18:19 Minuten

Es gibt Pflanzen, die nicht auf eine Pferdeweide oder in einen 
Auslauf gehören, auch wenn wild lebende Pferde mit diesen 
Pflanzen leben.

NO FOOD | 14:09 Minuten

Es gibt Pflanzen, die, obwohl sie gar nicht von Pferden gefressen werden, 
durch ihren speziellen Nutzen so wichtig für sie sind, dass sie in keiner 
natürlichen Pferdehaltung fehlen sollten.

TROCKENE KOST | 13:19 Minuten

Der Winter ist eine spezielle Zeit für Wildpferde. Frisches, saftiges Grün ist 
Mangelware, denn das Gras hat sich nach der Blüte in „lebendiges Heu“ 
verwandelt, die meisten Kräuter haben sich in die Erde zurückgezogen.

FRÜCHTE | 16:20 Minuten

Äpfel, Karotten oder Rote Beete werden in der Pferdefütterung deutlich 
überbewertet oder falsch eingeschätzt, denn sie machen in der Natur nur 
einen kleinen Teil der Nahrung aus.

BÄUME | 17:31 Minuten

Bis vor ca. 90 Jahren gehörten Bäume genauso wie Sträucher auf und um 
die Koppel von Pferden und Rindern zu wertvollen Futterpflanzen.

STRÄUCHER | 10:33 Minuten

Neben den Süßgräsern sind die Sträucher, die es selbst in den kargsten Re-
gionen in irgendeiner Form gibt, eine wichtige Nahrungsquelle für Pferde.

„Nicht alles,  was die Natur bietet,  muss für 
unsere Pferde zum Hauptfutter werden.“
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MODUL 10 
Naturnahe Pferdehaltung
Wir schaffen für unsere Pferde ein Zuhause, dass ihrem 
natürlichen Lebensraum so nah wie möglich kommt. 
Bei der Gestaltung von Weiden und Ausläufen achten 
wir auf die Grundbedürfnisse der Pferde, sprechen über 
Gesetzen und zeigen, wie die örtliche Topografie mit ein-
bezogen werden kann. 

RAHMENBEDINGUNGEN | 20:53 Minuten

Wollen wir einen Stall umbauen, einen Auslauf umgestalten 
oder den Bewuchs auf einer Weide verändern, müssen wir uns 
an die geltenden Vorgaben durch den Gesetzgeber halten.

HALTUNGSSYSTEME | 32:20 Minuten

Das Hauptproblem in der Pferdehaltung ist der Platzmangel. 
Je weniger Fläche uns und unseren Pferden zur Verfügung 
steht, desto schwieriger wird die Haltung und Fütterung.
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STALL | 16:25 Minuten

Unterstände sind für mich eher Ruhebereich als eine Art 
„Restaurant“ für Pferde. Nach Möglichkeit sollte in ihnen, um 
Stresssituationen zu vermeiden, nicht gefüttert werden.

WASSER | 15:34 Minuten

Wasser ist ein wichtiges Nahrungsmittel, denn genau wie der 
Mensch kann auch ein Pferd nur wenige Tage ohne Wasser 
überleben.

LAUFWEGE | 12:31 Minuten

Ist es wirklich so wichtig, dass wir versuchen Wanderrouten 
von Wildpferden in unserem Haltungssystem nachzubilden, 
damit sie sich möglichst viel bewegen?

MEETINGPOINTS | 17:41 Minuten

Wilde Pferde nutzen prominente Plätze in ihrem Lebensraum, 
um verloren gegangene Tiere ihrer Herde wiederzutreffen 
oder Kontakte zu anderen Herden herzustellen.

DIE NATURWEIDE | 15:51 Minuten

Überlassen wir unsere Koppel sich selbst, nähert sie sich so schnell wie 
möglich dem Zustand eines Waldes der gemäßigten Zone an.

WALD | 27:12 Minuten

Ein Wald ist nicht das Sahnehäubchen in der Pferdehaltung. In der Natur 
vergeht kein Tag, an dem Pferde nicht den Lebensraum Wald aufsuchen.

RUHEPLÄTZE | 16:09 Minuten

Wilde Pferde gönnen sich einen Luxus, den wir nicht kennen: Sie nutzen 
mehrere Schlafzimmer, die sehr unterschiedlich sind.

ZÄUNE | 25:50 Minuten

Es gibt eine Sache, die finden wir in der Natur nicht und müssen sie trotz-
dem in unsere Pferdehaltung einbauen: Zäune.

TERRITORIUM | 20:56 Minuten

Das Wort Territorium kommt aus dem Lateinischen, wird abgeleitet aus 
Terra. Unterscheiden können wir drei Hauptformen: flaches Gelände, eine 
hügelige Landschaft und Gebirge.

„Jede Pferdehaltung kann ein privates 
Naturschutzgebiet sein.“
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MODUL 11 
Zusammenstellung von Gruppen
In wild lebenden Herden gibt es keinen Streit. Der Grund 
für die beeindruckende Harmonie ist die Struktur der 
Herden. Die Anzahl der Tiere, ihre Charaktere, das Ge-
schlecht und das Lebensalter variieren dabei sehr. Und 
wie alles zusammenhängt zeigen uns die Wildpferde.

DIE MINI HERDE | 14:08 Minuten

Jeder hat einmal klein angefangen. Das gilt auch für eine Pfer-
deherde. Wie schnell eine neue Gruppe dann wächst und bei 
welcher Anzahl von Tieren ihre Größe stagniert, variiert.

RUHIGES FAHRWASSER | 11:38 Minuten

Manche Herden bleiben eine Miniherde. Das ist dann der Fall, 
wenn der Herdenhengst einen ruhigen Charakter hat und 
Wasser als vorherrschendes Element in sich trägt.
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DIE INTEGRATION | 21:59 Minuten

Für ein Hauspferd ist ein Stallwechsel ein sehr großer Eingriff 
in sein Leben. Neben einer neuen Umgebung sind ihm auch 
alle Pferde fremd.

INNEN UND AUßEN | 12:31 Minuten

Bei den Herden im Feuertyp ist es nicht nur wichtig, dass die 
Tiere untereinander zusammenpassen, sondern auch eine 
passende zweite Gruppe in ihrer Nähe zu haben.

FEURIGE HERDEN | 12:47 Minuten

Der Klassiker einer Herde im Feuertyp ist eine Junggesellen-
gruppe. Diese Sonderform einer Herde aus der Natur ist so 
bekannt, dass viele Jungtiere im Alter von ein bis drei Jahren 

FEST VERWURZELT | 16:04 Minuten

Sie gehören eindeutig alle zusammen und doch können sie 
sehr verschieden sein - die Pferde einer Herde im Holztyp.

DIE TOLERANTE HERDE | 10:14 Minuten

Diese Gruppen machen uns in der Haltung wenig Probleme. Vorausgesetzt, 
sie haben genug Platz, um sich entfalten zu können.

IN BALANCE | 12:50 Minuten

Eine Herde der Mitte kann aus dem Gleichgewicht geraten, wenn ihr Her-
denhengst nicht in Balance ist. Der Hauptgrund dafür ist seine Überforde-
rung durch eine zu große Herde.

ERDE IST DIE MITTE | 13:20 Minuten

Die in der Natur am häufigsten vorkommende Herdenart ist die, die in der 
Gruppenhaltung unsere größte Aufmerksamkeit erfordert. Die klassische 
Herde besteht aus einem Hengst und 4 bis 6 erwachsenen Stuten.

WIE EIN MAGNET | 12:30 Minuten

Mühelos und scheinbar ohne Anstrengung viele Pferde an sich zu binden, 
mutet an wie Magie. Dabei ist dieses Phänomen ganz einfach auf das Her-
denverhalten zurückzuführen.

GESCHLOSSENE HERDEN | 14:25 Minuten

Es gibt Gruppen, die wirken wie zusammengeschweißt. Es handelt sich um 
Gruppen im Metalltyp, die auch während einer Fressphase enger zusam-
menstehen als andere Herden.

„Eine junge Herde muss sich erst  formen. 
Dafür braucht sie Zeit  und Ruhe.“
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MODUL 12 
Pferdische verbindungen
Lass uns alle einzelnen Komponenten aus Verhalten, 
Kommunikation und Haltung zusammen bringen und 
sie zu einem ganzheitlichen Lebensplan für dich und 
dein Pferd zusammenbringen - bei dem unsere Pferde 
jedoch im Mittelpunkt stehen. 

EIN RUHIGER MORGEN | 10:57 Minuten

Dieser friedliche Morgen ist dein Einstieg in die selbstständige 
Beobachtung und Beurteilung einer typischen Szenerie bei 
wild lebenden Pferden.

EIN RUHIGER MORGEN-ANALYSE | 11:43 Minuten

Bei Dunst und Nebel erhöht sich grundsätzlich die Aufmerk-
samkeit der Pferde. Bewegungen und Geräusche werden 
genauer untersucht.
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DAS GROßE GANZE | 11:23 Minuten

Auf der einen Seite ist es wichtig, dass wir Details aufmerk-
sam beobachten und anderseits dürfen wir das große Ganze 
nicht aus den Augen verlieren.

GEMISCHTE HERDE - ANALYSE | 13:10 Minuten

Eine Herde mit männlichen und weiblichen Pferden sowie 
Tieren aus den verschiedenen Altersstufen ist die typische Zu-
sammensetzung einer Pferdegemeinschaft in der Natur.

GEMISCHTE HERDE | 13:21 Minuten

Wir wollen jetzt im Vergleich zu einer Junggesellengruppe die 
Aktivität und Lebhaftigkeit einer gemischten Herde beobach-
ten.

JUNGEGESELLEN - ANALYSE | 15:28 Minuten

Bei der Junggesellengruppe, die wir in dieser Sequenz beob-
achten und analysieren, handelt es sich um eine Gruppe von 
sieben Tieren.

JUNGGESELLENGRUPPE | 15:01 Minuten

Eine Junggesellengruppe ist mehr als nur ein Auffangbecken für gestran-
dete Hengste. Sie ist ihre Familie und gleichzeitig ein wichtiger Bestandteil 
des Herdenverbandes.

AUF ABSTAND - ANALYSE | 18:13 Minuten

Hält ein Pferd mehr Abstand zu seinen Artgenossen als andere, sollten wir 
sein Verhalten immer sorgfältig beobachten.

AUF ABSTAND | 18:05 Minuten

Steht ein Pferd abseits einer Herde, kann der Grund dafür verschiedene 
Ursachen haben. Daher ist es sehr wichtig, diesen zu erkennen.

HERDENKONTAKTE - ANALYSE | 06:58 Minuten

Die Grenzen und der freie Raum zwischen den Herden haben für die jeweili-
gen Pferde unterschiedliche Bedeutungen.

HERDENKONTAKTE | 07:04 Minuten

Die Kontakte zwischen Pferden aus verschiedenen Herden können sehr 
unterschiedlich ablaufen. Sie zu erkennen ist Grundlage für die Kommuni-
kation und die Gruppenhaltung.


